
Das 15-jährige Jubiläum der Zeitschrift GENDER bietet Anlass für eine Standortbestimmung der Ge-
schlechterforschung. Wir laden ein, in einer Sonderausgabe die Entwicklungen der theoretischen und 
methodologischen Konzepte der letzten Dekaden zu bilanzieren, drängende Fragen zu identifizieren und 
Perspektiven für die künftige Genderforschung zu skizzieren. Während einige Disziplinen derzeit noch 
beginnen, erste Ansätze der Gender Studies in ihre Erkenntnisinteressen zu integrieren, ist die Forschung 
in anderen Fächern theoretisch wie empirisch bereits sehr weit gediehen. Im Zentrum der Sonderausga-
be stehen deshalb epistemologische Fragen und die daraus erwachsenden Forschungskonzepte in ihrer 
trans-, inter- und disziplinären Vielfalt. Neben der Diskussion von Konzepten wie Hetero-/Homonorma-
tivität, Performativität, Repräsentation, Nonbinarität oder Queerness geht es auch um das jeweilige 
Verhältnis der Gender Studies zu den unterschiedlichen Methoden der Wissensgenerierung (empirisch, 
theoretisch, quantitativ, qualitativ, experimentell, heuristisch) und um grundlegende Herausforderungen 
der Wissensproduktion etwa durch intersektionale Perspektiven oder postkoloniale Kritik.

Erbeten werden Beiträge aus den Natur-, Sozial-, Human-, Kultur- und/oder Angewandten Wissenschaften 
zu aktuellen Fragen, Chancen und Problemen der Gender Studies. Der Schwerpunkt der Beiträge sollte 
weniger darauf liegen, die Entwicklung der Geschlechterforschung im eigenen Fach zu rekonstruieren, 
als vielmehr auf einer Bestandsaufnahme und den daraus abzuleitenden künftigen Forschungsfragen. In 
einer möglichen Bezugnahme auf Kernbegriffe wie Macht, Materialität oder Un-/Gleichheit könnte durch 
die Zusammenschau der Beiträge auch ein verbindendes transdisziplinäres Profil der Gender Studies zu-
tage treten. Besonders willkommen sind daher auch Beiträge, die mehrere Disziplinen, Disziplinenränder 
oder Schnittmengen in den Blick nehmen und drängende Forschungsfragen identifizieren helfen

Mögliche Themen und Fragestellungen

• Die ‚neue‘ Faktizität des Geschlechts: Körperkonzepte und Gender Studies
• Geschlechterordnung als Machtordnung: Demokratie, Ökonomie und Geschlecht
• Geschlechterperspektiven auf (Re-)Produktion
• Feministische Theoriebildung, Epistemologie und Ontologie
• Gendertheorien und sozio-technische, kulturelle und politische Praxen

Verfahren und Zeitplanung

Wir bitten um die Einreichung eines ein- bis zweiseitigen Abstracts bis zum 28. Mai 2023. Beiträge aus 
dem nicht-deutschsprachigen Ausland können gern auch auf Englisch eingereicht werden. Bitte senden 
Sie Ihren Vorschlag als Word-Datei an manuskripte@gender-zeitschrift.de (Betreff: Schwerpunkt „Son-
derheft 2024“). Die Einladung zur Beitragseinreichung erfolgt im Falle einer positiven Einschätzung bis 
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zum 16. Juni 2023. Der Abgabetermin des fertigen Beitrags im Umfang von max. 50.000 Zeichen inkl. 
leer (Dokument mit allen zusätzlichen Angaben wie Zusammenfassungen, Fußnoten, Literaturverzeichnis 
und Angaben zur Person) ist der 3. Dezember 2023. 
Alle eingereichten Beiträge durchlaufen ein mehrstufiges Review-Verfahren, auf dessen Grundlage die 
endgültige Auswahl der Beiträge getroffen wird; dabei sind Hinweise zur Überarbeitung eher die Regel 
als die Ausnahme. Diese werden den Autor_innen von den Herausgeberinnen zurückgemeldet. Im Falle 
einer hohen Anzahl von positiv begutachteten Beiträgen behält sich die Redaktion vor, eine abschlie-
ßende Auswahl vorzunehmen und ggf. Beiträge in einer späteren Ausgabe zu veröffentlichen. Die Ma-
nuskriptrichtlinien sind auf der GENDER-Website unter https://www.gender-zeitschrift.de/manuskripte 
zu finden.

Über GENDER. Zeitschrift für Geschlecht, Kultur und Gesellschaft

Das Spektrum der Zeitschrift umfasst gesellschaftliche und kulturelle Themen – sozialpolitische Fragen 
zu Gleichheit und Gerechtigkeit haben ebenso Platz wie Fragen nach den Inszenierungen und kulturellen 
Deutungen von Geschlecht. Intendiert ist ein breites Spektrum von Themen und wissenschaftlichen Diszi-
plinen, in denen Geschlechterfragen reflektiert werden. Dem multidisziplinären Charakter der Zeitschrift 
entsprechend sind sozialwissenschaftliche, kulturwissenschaftliche, naturwissenschaftliche und andere 
Analysen willkommen. Die Zeitschrift erscheint dreimal jährlich jeweils mit einem thematischen Schwer-
punkt und einem Jahresumfang von rd. 480 Seiten. Sonderhefte erscheinen in Buchform beim Verlag 
Barbara Budrich. 

Haben Sie noch Fragen?

Für inhaltliche Informationen wenden Sie sich bitte an die Herausgeberinnen des Schwerpunkt-
heftes Dr. ing. Dr. hc Corinna Bath (corinna.bath@posteo.de), Prof. Dr. Judith Conrads (j.conrads@
katho-nrw.de), Prof. Dr. Ulrike Lembke (ulrike.lembke@hu-berlin.de), Prof. Dr. Sigrid Nieberle (sigrid.
nieberle@tu-dortmund.de) und Prof. Dr. Ralph Poole (Ralph.Poole@plus.ac.at). 

Für alle formalen Informationen, Fragen zur Einreichung und zum Publikationsprozess wenden Sie 
sich bitte an die Korrespondenzadresse der GENDER-Redaktion (redaktion@gender-zeitschrift.de).

Manuskripteinreichungen bitte nur über manuskripte@gender-zeitschrift.de
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